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Marita Krauss und ihr Team legen hier eine  Bilanz von 15  Jahren 
Lehrstuhlarbeit vor: von Lehre, Forschung, Publikationen und 
Projekten, von gemeinsamer Arbeit und Exkursionen, ergänzt 
um kollegiale Blicke von  außen.
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gelegt“, 1588, Holzschnitt von Sebastian Münster



138 Anton Biebl

Hat Vergangenheit eine Zukunft? Marita Krauss,  
die Kulturpolitik und das NS-Dokuzentrum der  
Stadt München

Hat Vergangenheit eine Zukunft? Und – wenn ja – zu welchem 
Zweck verbinden wir Künftiges mit Vergangenem? Unbestrit
ten ist: Historisches Denken ist für unsere Werteorientierung 
und unser Handeln unverzichtbar. Weil sich daraus Verständ
nismöglichkeiten für die Entwicklungen unserer Gegenwart 
 ableiten lassen. Und weil sich Konzepte zur Bewältigung von 
Zukunftsaufgaben auf dem Prüfstand der historischen Erfah
rung besser entwickeln und schärfen lassen. Kulturpolitische 
Entscheidungen, die an einem historischen Referenzrahmen 
ausgerichtet sind, die einem historischen Kompass folgen, sind 
vielfach die besseren Entscheidungen. Kurz: Historische Erfah
rung kann uns in vielerlei Hinsicht als road map den Weg in die 
Zukunft weisen.

Wenn es eine Historikerin gibt, die in den letzten vier Jahr
zehnten mit Verve an dieser road map gearbeitet hat, dann ist 
dies sicherlich Prof. Dr. Marita Krauss. Wie kaum eine andere 
hat sie schon früh in ihrer akademischen Karriere die lokale 
 Perspektive mit den großen und übergeordneten Entwicklungs
linien der Zeitläufte verknüpft und so auf beeindruckende 
Weise die Zusammengehörigkeit und komplexen Wechselwir
kungen politischer, sozialer, kultureller und wirtschaftlicher 
Phänomene auf unterschiedlichsten Handlungsebenen analy
siert und sichtbar gemacht. In zahlreichen Publikationen, Aus
stellungen, Vorträgen und Radiofeatures hat sie uns den Reich
tum historischer Überlieferung vermittelt und auf forschungs
relevante Schlüsselfragen hingewiesen.

Bereits in ihrer 1985 erschienenen Dissertation über die 
Münchner Kulturpolitik während der ersten Dekade nach 1945 
hat sich Marita Krauss als scharfsinnige und meinungsstarke 
Historikerin gezeigt – Eigenschaften, die sie in ihrer weiteren 
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 gestellt hat. Eine feste Konstante im vielfältigen Schaffen von 
Marita  Krauss  ist  die  intensive  Auseinandersetzung  mit  der  
Münchner Vergangenheit. Thematisch und methodisch ist sie 
dabei breit aufgestellt. Kultur und wirtschaftsgeschichtliche 
Themen sind ihr gleichermaßen vertraut, wie biografisch aus
gerichtete Studien oder Spezialthemen aus dem weiten Feld der 
Migrations und Exilforschung. Ihre Agenda beinhaltet nicht 
nur große und wegweisende Ausstellungs und Buchprojekte 
(„Trümmerzeit in München“, 1985; „Prinzregentenzeit in 
München“, 1988). Auch die ‚kleine Form‘ beherrscht sie meis
terhaft, wie die vielen hörenswerten Radiofeatures für den Bay
erischen Rundfunk beweisen.

Es war daher für das Kulturreferat der Landeshauptstadt 
München im Jahr 2006 naheliegend, die fachliche Expertise von 
Marita Krauss für das geplante NSDokumentationszentrum  
in Anspruch zu nehmen. Als Mitglied im Wissenschaftlichen 
Beirat begleitete sie das Projekt bis ins Jahr 2018. Gemeinsam 
mit Kollegen aus Forschung und Wissenschaft erstellte sie in der 
ProfessorenKonzeptgruppe mit Hans Günter Hockerts, Peter 
Longerich und Winfried Nerdinger ab 2011 die Konzeption  
der  Dauerausstellung des  NSDokumentationszentrums und 
erarbeitete mit dem Team des NSDokumentationszentrums 
einen großen Abschnitt des Ausstellungsdrehbuchs. Diese 
 Arbeiten trugen wesentlich zur Eröffnung des NSDokumen
tationszentrums München im Jahr 2015 bei. Mir war sie ab 
2011 eine große Stütze nach dem Wechsel in der Gründungs
direktion für das NSDokumentationszentrum. Die positive 
Resonanz auf die Dauerausstellung ist auch ein Stück weit ihr 
Verdienst. Auch nach der Eröffnung blieb Marita Krauss dem 
Haus als Angehörige des Wissenschaftlichen Beirats verbunden 
und stand ihm weiterhin mit ihrer Expertise zur Seite.

Anton Biebl ist Kulturreferent der Stadt München.
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